
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 43 (1939-1940)

Heft: 22

Artikel: Ein Tautropfen

Autor: Schubert, Margarete

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-672394

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-672394
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


ar-aif

XLIII. gafirgang 3örid^, 15. îtuguft 1940 Çeft 22

(£tn Tautropfen»
©in Tropfen Tau blifit auf im STtorgenprangen,
ber Sonne leucfitenb "Btlbniei gu empfangen,
unb bocfi, er fafst bad grofie SBunber niefit,
baff fie in ifirem Strafilenkrang, bem reinen,

gu ifim ficfi neigt, bem Unfcfieinbaren, kleinen,
mit ifirem lichten, fiefiren îlngeficfit.

Unb Steig unb ©emut in bem Tropfen ftreiten...
©d reifit ifin aufroärtd in bie Blauen 3Beiten,
ber Sonne îtuge moefit' er eroig fefin;
unb folgenb ifirem mächtigen 33efefile,

gibt er ifir gitternb feine gange Seele

unb barf im fieil'gen STtorgenlidfit oergefin.

©u aber, iperg, roenn bit in 2Beifiefiunben
ben ÎEorgenglang ber ©roigbeit empfunben,
mar'd ©emut ober Stolg, toad biet) erfüllt?
©ir giemt nur ©emut oor ben ©oitedmäcfiten,
bie ficfi naefi traueroollen, bunblen STäcfiten
aid 2Bunber beinern gangen Sein enthüllt.

©ie ero'ge Ciebe muffte bid) gu finben,
niefit, baff bu follteft mie ber Tau entfefiminben,
nein, baf? bu enblidfi umgeroanbelt feift,
bafs bu mit beinern ©enben, Tun unb CeBen

biet) ifim nur mögeft bemutooll ergeben,
bem ©roig=23uter, ber fein -Kinb biefi fieifst.

Margarete ©djuBert.

Jlbkommanbiett » ».
tBon fjteb (Surdjob.

Sauptberlefen!
3n ftrammer Sattung ftefit ber Sauptmann

bor feiner Compagnie, ©eine imponierenben @e-

fiefitdgüge ftraffen fid). ©3 ift ber natürlidfe 53or-

gang, ber alten feinen 23efefilen borangef)t.
knappe ©orte formen fid) gu einem toofilbetonten
Hommanbo:

„Sompagnte — adjtung — ftel)tü — Qum
Raffen abtreten!"

gtoeifiunbert ißaar Slbfdfie Inallen in einem

6d)lage gufammen. SOtann an 2ftann ftefien fie
in angeftrengter Sattung ba. ©ine flottere Slnt-
roort auf bad tefite Sommanbo bed Taged bürfte

ed faum geben, ©ie ©aefie ftappt gur belügen
Qufriebenfieit bed Sompagniefommanbanten.
fffetgt geigen fid) feine ©eficfitdgüge entfpannt. ©in
Studbrud ber fyreube liegt unbertennbar in if)nen.
llnb — bad ©efiefit bed 93orgefetgten ift gleidjfam
bad Sct3 feiner ©otbaten. Sludj fie finb frof),
benn ein arbeitdreidfer Tag liegt fiinter ibnen.

©ie Compagnie fiat feit einiger Qeit ©etoefir,
Tornifter unb ©admadfe gegen Riefet, Späten
unb SBatbfäge bertaufefit. SJlancfi eine robufte
ober garte Sanb birgt geptafite ©äfitoielen, bad
Sfterfmal fleißiger SIrbeit in fid). Über einige
Sanbrüden herlaufen rote Uralger gleid) bem @e-
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Ein Tautropfen.
Ein Tropfen Tau bliht auf im Morgenprangen,
der Bonne leuchtend Bildnis zu empfangen,
und doch, er faßt das große Wunder nicht,
daß sie in ihrem Strahlenkranz, dem reinen,

zu ihm sich neigt, dem Unscheinbaren, kleinen,
mit ihrem lichten, hehren Angesicht.

Und Btolz und Demut in dem Tropfen streiten...
Es reißt ihn aufwärts in die blauen Weiten,
der Bonne Auge möcht' er ewig sehn;
und folgend ihrem mächtigen Befehle,
gibt er ihr zitternd seine ganze Beele

und darf im heil'gen Morgenlicht vergehn.

Du aber, Herz, wenn du in Weihestunden
den Morgenglanz der Ewigkeit empfunden,
war's Demut oder Btolz, was dich erfüllt?
Dir ziemt nur Demut vor den Eottesmächten,
die sich nach trauervollen, dunklen Nächten
als Wunder deinem ganzen Lein enthüllt.

Die ew'ge Liebe wußte dich zu finden,
nicht, daß du solltest wie der Tau entschwinden,
nein, daß du endlich umgewandelt seist,

daß du mit deinem Denken, Tun und Leben

dich ihm nur mögest demutvoll ergeben,
dem Ewig-Vater, der sein -Kind dich heißt.

Margarete Schubert.

Abkommandiert...
Von Fred Curchod.

Hauptverlesen!

In strammer Haltung steht der Hauptmann
vor seiner Kompagnie. Seine imponierenden Ge-
sichtszüge straffen sich. Es ist der natürliche Vor-
gang, der allen seinen Befehlen vorangeht.
Knappe Worte formen sich zu einem wohlbetonten
Kommando:

„Kompagnie — achtung — steht!! — Zum
Fassen abtreten!"

Zweihundert Paar Absätze knallen in einem

Schlage zusammen. Mann an Mann stehen sie

in angestrengter Haltung da. Eine flottere Ant-
wort auf das letzte Kommando des Tages dürfte

es kaum geben. Die Sache klappt zur völligen
Zufriedenheit des Kompagniekommandanten.
Jetzt zeigen sich seine Gesichtszüge entspannt. Ein
Ausdruck der Freude liegt unverkennbar in ihnen,
lind — das Gesicht des Vorgesetzten ist gleichsam
das Herz seiner Soldaten. Auch sie sind froh,
denn ein arbeitsreicher Tag liegt hinter ihnen.

Die Kompagnie hat seit einiger Zeit Gewehr,
Tornister und Gasmaske gegen Pickel, Spaten
und Waldsäge vertauscht. Manch eine robuste
oder zarte Hand birgt geplatzte Schwielen, das
Merkmal fleißiger Arbeit in sich. Wer einige
Handrücken verlaufen rote Kratzer gleich dem Ge-
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